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§ 8
Die Hauptverwaltungen des Ministeriums

(1) Die Hauptverwaltungen sind Organe des Mini­
steriums, denen die Leitung der Betriebszweige ihres 
Aufgabengebietes übertragen ist. Sie üben diese Auf­
gabe unmittelbar und mit Unterstützung der Bezirks­
direktionen für Post- und Fernmeldewesen aus.

(2) Die Leiter der Hauptverwaltungen haben in ihrem 
Aufgabengebiet die politischen, ökonomischen und 
administrativen Aufgaben des Ministeriums im Rah­
men der Politik der Regierung und nach den Weisun­
gen des Ministers durchzuführen. Die Leiter der Haupt­
verwaltungen tragen damit die Verantwortung für die 
gesamte Tätigkeit und die weitere Entwicklung der 
ihnen unterstellten Betriebszweige.

(3) Im Rahmen ihrer Zuständigkeit haben die Leiter 
der Hauptverwaltungen das Reellt, den Bezirksdirek­
tionen für Post- und Fernmeldewesen, den Ämtern und 
dem Institut für Post- und Fernmeldewesen Anweisun­
gen zu geben.

(4) Bei jeder Hauptverwaltung des Ministeriums be­
steht ein Wissenschaftlich-Technischer Rat.

(5) Die Wissenschaftlich-Technischen Räte arbeiten 
auf der Grundlage der Anordnung vom 4. November 
1955 über die Bildung und die Tätigkeit der Wissen­
schaftlich-Technischen Räte der Hauptverwaltungen 
(GBl. II S. 383) und nach der ihnen vom Minister ge­
gebenen Geschäftsordnung.

(6) Zur bestmöglichen Auswertung der Kenntnisse 
und Erfahrungen der Arbeiter und der Intelligenz in 
den Ämtern und in der Verwaltung, insbesondere der 
Aktivisten, Verdienten Erfinder, Helden der Arbeit und 
Nationalpreisträger, haben die Leiter der Haupt­
verwaltungen Aktivisten-Kommissionen zu bilden.

(7) In diesen Kommissionen ist die Vorbereitung und 
Durchführung der in Betracht kommenden gesetz­
lichen Bestimmungen, der Beschlüsse des Kollegiums 
des Ministeriums sowie der Anordnungen, Ver­
fügungen und Anweisungen des Ministers zu be­
handeln. Die Kommissionen sollen sich ferner mit vor­
dringlichen Fragen der Produktion, der Betriebs­
wirtschaft und der weiteren Entwicklung der Betriebs­
zweige der Deutschen Post befassen und die Leiter der 
Hauptverwaltungen durch Vorschläge und kritische 
Hinweise in ihrer Arbeit unterstützen.

§ 9
Die zentralen Abteilungen des Ministeriums

(1) Die zentralen Abteilungen des Ministeriums sind 
die Organe des Ministers zur Bearbeitung der im Rah­
men des Ministeriums allgemein zu lösenden Aufgaben 
der Leitung der Deutschen Post.

(2) Die zentralen Abteilungen beraten die Haupt­
verwaltungen bei der Durchführung ihrer Aufgaben, 
haben diesen gegenüber jedoch keine Weisungsbefug­
nis. Sie sind aber berechtigt, die zur Durchführung 
ihrer Aufgaben erforderlichen Unterlagen von den 
Hauptverwaltungen anzufordern.

§ 10
Nachgeordnete Organe des Ministeriums

(1) Die Bezirksdirektionen für Post- und Fernmelde­
wesen sind die nachgeordneten Verwaltungsorgane des 
Ministeriums in den Bezirken der Deutschen Demokra­
tischen Republik.

(2) Das Ministerium führt seine Aufgaben in den 
Post- und Fernmeldeämtern und den Ämtern mit spe­
ziellen Aufgaben auf dem Gebiete des Postscheck- und 
Postsparkassendienstes, des Postbeförderungswesens, 
der Werkstätten und sonstigen Institutionen der Deut­
schen Post mit Hilfe der Bezirksdirektionen für Post- 
und Fernmeldewesen durch. Die Leiter der Bezirks­
direktionen für Post- und Fernmeldewesen sind an die 
Weisungen des Ministeriums gebunden und gegenüber 
den Ämtern und sonstigen Institutionen der Deutschen 
Post in ihrem Bezirk weisungsbefugt. Sie leiten die 
Ämter und sonstigen Institutionen der Deutschen Post 
an und kontrollieren sie. Im Rahmen ihrer Zuständig­
keit treffen die Leiter der Bezirksdirektionen selb­
ständig Entscheidungen und sind dem Minister für ihre 
Tätigkeit verantwortlich und rechenschaftspflichtig.

(3) Die Leiter der Bezirksdirektionen für Post- und 
Fernmeldewesen sind für die Wahrnehmung aller Auf­
gaben einschließlich der Entwicklung des Post- und 
Fernmeldewesens in den Bezirken der Deutschen 
Demokratischen Republik dem Minister für Post- und 
Fernmeldewesen gegenüber verantwortlich und zu 
enger Zusammenarbeit mit den Volksvertretungen und 
den staatlichen Organen in den Bezirken und Kreisen 
der Deutschen Demokratischen Republik verpflichtet.

(4) Dem Ministerium unterstehen ferner die Funk­
ämter, Projektierungsbüros, Institute, Fach- und 
Spezialschulen und andere Ämter und Institutionen, 
insbesondere mit Aufgaben auf dem Gebiete des Post­
zeitungswesens und der Errichtung und des Betriebes 
von Post-, Fernmelde- und Funkanlagen.

(5) Das Ministerium verwaltet im Rahmen seiner 
fachlichen Zuständigkeit Betriebe nach den Bestim­
mungen der Verordnung vom 6. September 1951 über 
die Verwaltung und den Schutz ausländischen Eigen­
tums in der Deutschen Demokratischen Republik 
(GBl. S. 839).

§ 11
Vertretung des Ministeriums im Rechtsverkehr

(1) Das Ministerium wird im Rechtsverkehr durch 
den Minister vertreten. Im Falle seiner Verhinderung 
regelt sich die Vertretung nach § 4.

(2) Im Rahmen ihres Aufgabengebietes und ihrer Be­
fugnisse sind die Leiter der Hauptverwaltungen, der 
Leiter der Hauptabteilung Organisation und Sicherheit 
des Bereiches Rundfunk und Fernsehen und die Leiter 
der zentralen Abteilungen berechtigt, das Ministerium 
zu vertreten.

(3) Andere Mitarbeiter des Ministeriums oder sonstige 
Personen können gemäß der ihnen vom Minister er­
teilten Vollmachten das Ministerium vertreten.

§ 12
Schlußbestimmungen

(1) Dieses Statut tritt mit seiner Verkündung in 
Kraft.

(2) Das Statut kann nur vom Ministerrat geändert 
oder aufgehoben werden.
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